
¥ Kreis Gütersloh. Die Vergangenheit holt Heinz Barlmeyer ein.
Anonyme Briefeschreiber wärmen auf, dass der Liberale aus Schloß
Holte-Stukenbrock vor elf Jahren zu einer Bewährungstrafe verur-
teilt worden ist. Die FDP versichert, nicht informiert gewesen zu sein.
Kritisiert wird ein „dummer politischer Fehler“. Barlmeyer verzich-
tete gestern auf seine Landtagskandidatur. ¦Lokales, Seite 15
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¥ Gütersloh/Bielefeld. Wäh-
rend sein Verteidiger vor der
IV. Großen Strafkammer die
handschriftliche Erklärung ver-
liest, die Jurij M. in der Untersu-
chungshaft verfasst hatte,
bricht der 19-jährige Güterslo-
her immer wieder in Tränen
aus. M. ist angeklagt, am 15. Fe-
bruar mit einem Kampfmesser
auf seine Großmutter und ei-
nen Onkel eingestochen, darü-
ber hinaus seinen Großvater
mit Tritten und Schlägen
schwer verletzt zu haben.

Rund 40 Minuten lang verlas
Verteidiger Georg Schulze die
sieben doppelseitig und eng be-
schriebenen DIN-A-4-Seiten.
Darin berichtet M. von seiner
Kindheit in Kasachstan. Seine

Großmutter, die genau genom-
men seine Stiefgroßmutter ist,
habe seiner Mutter stets vorge-
worfen, sie habe keine Ahnung
von Kindererziehung. „Sie
sagte, wenn wir groß würden,
würden wir Kriminelle oder Al-
koholiker“, heißt es in der Nie-
derschrift. Wenn M. mit seinen
Geschwistern bei den Großel-
tern war, so habe seine Oma die
Kinder geschlagen und ange-
schrien. Dies habe sich auch
nach der Übersiedlung der Fami-
lie in die Bundesrepublik nicht
geändert. M.s Vater, ein Alkoho-
liker, sei auf Drängen der Fami-
lie zurück nach Kasachstan ge-
schickt worden, wo er an seiner
Sucht starb.„Anstatt meine Mut-
ter zu trösten, schrie Oma sie
nur an“, schreibt der Ange-
klagte.

Er selbst habe in Deutschland

sehr zurückgezogen gelebt, habe
an Depressionen gelitten und
schließlich seinen Arbeitsplatz
verloren.

Als er sich in eine Klinik be-
gibt, vermutet die Großmutter,
dass Drogen die Auslöser gewe-
sen seien. Zuvor soll sie M.s Mut-
terbereits gedroht haben, sie um-
zubringen, wenn ihr Enkel etwas
mit Drogen zu tun hätte. Seine
Mutter habe oft geweint, die Be-
schimpfungen nicht ertragen
können.

Am Tattag habe er schließlich
ein Messer eingesteckt und ge-
gen 2.30 Uhr bei seinen Großel-
tern geklingelt. Die Großmutter
habe geöffnet. „Ich sagte Hallo“,
schreibt M. in seinem Geständ-
nis. Dann habe er mehrfach zu-
gestochen. Als seine Oma ihn ge-
fragt habe: „Wofür?“, habe er ge-
antwortet.

DenzuHilfe eilenden Großva-
ter traktierte M. mit Händen
und Füßen, einem ebenfalls an-
wesenden Onkel stach er in den
Oberbauch. Äußerlich ruhig,
entschuldigte er sich zwischen-
durch vor der Tür bei Nachbarn,
diesich über denLärm beschwer-
ten, bevor er wieder auf seine
Verwandten einschlug. Kurz da-
rauf ließ er sich widerstandslos
von der mittlerweile alarmierten
Polizei festnehmen. M.: „Es war
alles voller Blut, es war schreck-
lich.“ Die lebensgefährlich ver-
letzten Opfer wurden gerettet.

„Oma hat unser ganzes Leben
kaputtgemacht“, schrieb der Tä-
ter in der Haft. „Das ganze Le-
ben ist ein einziger Schmerz. So-
lange ich den Schmerz fühle,
weiß ich, dass ich lebe.“

Der Prozess wird am kom-
menden Montag fortgesetzt.

¥ Gütersloh. Wegen der für heute angekündigten extremen Hitze
fällt der Wochenmarkt in Friedrichsdorf aus. Das teilten die Markt-
beschicker gestern mit. Auch die dort geplanten Aktionen finden
folglich nicht statt.

Platzgenommen: IHK-Geschäftsführer Christoph von der Heiden (3.von rechts) befragte die Bewerber um das Amt des Bürgermeisters, Peter
Kalley, Wibke Brems, Maria Unger, Heiner Kollmeyer und Norbert Morkes (v.l.) über Wirtschaftsthemen. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

„Omamachteunskaputt“
Prozess wegen versuchten Totschlags: 19-jähriger spricht zum Auftakt über sein Motiv

¥ Gütersloh. Zehn Jahre war Christian Ladleif Schulleiter der Ja-
nusz-Korczak-Schule. Jetzt wechselte der 54-Jährige als Regierungs-
schuldirektor zur Bezirksregierung nach Münster. Wilfried Prüß,
Stellvertretender Schulleiter, hat die Schule mit aufgebaut und wird
sie in den kommenden Monaten zusammen mit vier weiteren Mit-
gliedern der Schulleitung kommissarisch leiten. „Bis zum Halbjah-
reswechsel wird es wohl dauern, bis ein neuer Rektor kommt.“

VorbestrafterFDP-Kandidatziehtzurück

Arbeitsminister Scholz
spricht inGütersloh

Korczak-Schulekommissarischgeleitet

KeinWochenmarkt inFriedrichsdorf

¥ Gütersloh (raho). Die jahre-
langen Diskussionen um die Le-
bensmittelversorgung in Aven-
wedde spitzen sich dramatisch
zu. In einem Schreiben von An-
fang dieser Woche, droht die
Edeka-Handelsgesellschaft da-
mit, ihren Standort an der Carl-
Miele-Straße/Ecke Windrös-
chenweg aufzugeben. Das
würde den Wegfall des einzigen
Vollsortimenters im Kapellen-
dorf bedeuten.

Dabei ringen Politik, Verwal-
tung, Firmen und Investoren
seit geraumer Zeit um eine Ver-
besserung der Lage. In ihrer Be-
schlussvorlage für den heute ta-
genden Planungsausschuss favo-
risiert die Verwaltung weiterhin
die Verlagerung des Aldi-Mark-
tes von der Osnabrücker Land-
straße zum Edeka-Standort.

Das schließt auch Aldi in ei-
nem Schreiben vom 14. August
„nach intensiver Prüfung“ kate-
gorisch aus. So sei dort die Anlie-
ferung mit den 19 Meter langen
Lkws nicht möglich. Hinzu kä-
men die zusätzlichen Lärmbeläs-
tigungen für die Anwohner.

Edeka teilte dem zuständigen
Projektentwickler nun mit, dass
die vorhandene Verkaufs- und
Nutzfläche nicht den Anforde-
rungen eines modernen Vollsor-
timenters entspreche. Die not-
wendige Erweiterung der Ver-
kaufsfläche sei nicht möglich.
Zudem beklagt auch Edeka eine
schlechte Anbindung und Anlie-
ferungsprobleme, die sich nicht
lösen ließen. Gleichwohl lehnt
die Verwaltung die von den
Märkten vorgeschlagene Neuan-
siedlung auf die Fläche an Ecke
Avenwedder Straße/Spexarder
Straße weiter ab.

¥ Gütersloh (ei). Auf der Mari-
enfelder Straße (B 513) sind ges-
tern Abend zwei Motorräder kol-
lidiert. Beide Fahrer verletzten
sich schwer.

Der Unfall ereignete sich in
Höhe Einmündung Im Water-
kamp. Eine 23-jährige Motor-
radfahrerin aus Augustdorf, mit
ihrer silbernen Suzuki VS 650
unterwegs Richtung Gütersloh,
wollte nach links in eine Grund-
stückseinfahrt abbiegen – offen-
bar, um dort zu wenden. Hinter
ihr stand ein weiteres, mit zwei
Freunden besetztes Motorrad,
dasebenfalls stoppte, um zu wen-

den. In dem Augenblick, als die
23-Jährige nach links anfuhr,
nahte von hinten ein 60-jähriger
Motorradfahrer aus Stuken-
brock. Er erfasste sie mit seiner
roten 500er Kawasaki voll.

Beide Fahrer wurden lebens-
gefährlich verletzt; sie wurden
vor Ort von Notärzten versorgt.
Der Rettungshubschrauber
brachte den 60-Jährigen in die
Klinik Gilead I nach Bielefeld-
Bethel, die 23-Jährige kam mit
dem Krankenwagen ins Städti-
sche Klinikum. Die Marienfel-
der Straße blieb für zwei Stun-
den komplett gesperrt.

Manche reden von einem
„schönen Sommer“,

wenn es heiß wird. Doch wer ei-
nen kühlen Kopf bewahrt, er-
kennt, wie es wirklich ist: Grel-
les Sonnenlicht und extrem
hohe Temperaturen setzen
Stoffe im Hirn frei, die wie eine
Droge wirken. Die Folge: Der
Mensch redet wirres Zeug.

Auch die Sprache kennt die
Verbindung zwischen Hitze
und geistigen Unzulänglichkei-
ten. „Heiße Luft“ nennen wir
Sprechblasen, „heiße Wahl-
kampfphase“ dieZeit, inder be-
sonders sinnentleert ge-
schwätzt wird.

Das lässt für heute nichts Gu-
tes erwarten. Ihr Günter

Avenwedde:
Edeka droht

mitSchließung

¥ Kreis Gütersloh (ai). Mitar-
beiter der Drogeriekette Schle-
cker aus dem Kreis Gütersloh
planen für die kommende Wo-
che eine Protestaktion. Sie wol-
len vor ausgewählten Filialen in
Gütersloh, Steinhagen und Har-
sewinkel Infostände aufbauen
und Unterschriften sammeln.

Damit wehren sich die Be-
schäftigten gegen die Strategie
des Unternehmens, so genannte
XL-Filialen aufzubauen, in de-
nensie zu schlechteren Konditio-
nen arbeiten sollen. Wie berich-
tet, müssen sie mit einer Halbie-
rung des Gehalts rechnen. Als
Druckmittel, so die Gewerk-
schaft Verdi, wurde mit Verset-
zungen gedroht, teilweise in
weit entfernte Filialen.

Dagegen sind Mitarbeiterin-
nen bereits erfolgreich mit An-
trägen auf einstweilige Verfü-
gung vor Gericht vorgegangen.

Gewerkschaftssekretär Hans-
Werner Gnade: „Der Arbeitge-
ber lässt trotzdem nicht nach. Er
drängt weiter auf die Unter-
schreitung der neuen Verträge.“
Aktuell seien im Kreis Gütersloh
60 Beschäftigte in 18 Filialen be-
troffen.

Die Gewerkschaft unterstützt
die Mitarbeiter im Kreis Güters-
loh derzeit dabei, einen Betriebs-
rat aufzubauen. In etwa sechs
Wochen wird mit der Wahl ge-
rechnet. Zu Zeit stellt der Ge-
samtbetriebsrat mit Unterstüt-
zung von Verdi eine Liste der 30
Filialen und der Beschäftigten
im Kreis Gütersloh auf. Die da-
für benötigten Angaben wurden
laut Verdi verzögert vom Arbeit-
geber zur Verfügung gestellt.
Der Gesamtbetriebsrat hatte be-
reits einen Anwalt eingeschaltet.
Die Informationen liegen jetzt
aber vor.

Schwerer Motorrad-Crash
Unfall passierte beim Überholen

¥ Gütersloh. Olaf Scholz, Bundesminister
für Arbeit und Soziales, ist am Freitag, 21. Au-
gust, zu Gast in Gütersloh. Die Veranstal-
tung beginnt um 18.30 Uhr im Parkhotel Gü-
tersloh an der Kirchstr. 27. Der SPD-Kreis-
verband führt damit die Reihe „Brandner
trifft“ fort. Olaf Scholz und Klaus Brandner
kennen sich seit langem aus der gemeinsa-
men Arbeit in der SPD-Bundestagsfraktion.

¥ Gütersloh (raho). Auf bemer-
kenswert hohes Interesse ist die
Podiumsdiskussion der Indus-
trie- und Handelskammer
(IHK) Bielefeld mit den fünf Gü-
tersloherBürgermeisterkandida-
ten gestoßen. 181 Unterneh-
mensvertreter hatten sich zu der
Veranstaltung gestern Abend im
Foyer der Bertelsmann-Stiftung
angemeldet. „Das ist ein sehr er-
freuliches Ergebnis“, sagte IHK-
Sprecher Jörg Deibert. Im Mittel-
punkt standen Themen wie die
Entwicklung der Gewerbeflä-
chen und die Förderung der hei-
mischen Wirtschaft. Weist Gü-
tersloh genügend Gewerbeflä-
chen aus? Hat ein gemeinsames
Gewerbegebiet mit Verl Chan-
cen? Über solche Fragen wurde
durchaus heftig gestritten.

Begrüßt worden waren die
Teilnehmer und Gäste von Stif-
tungschef Dr. Gunter Thielen
und dem IHK-Vizepräsidenten
Dr. Markus Miele. Wie sich
Amtsinhaberin Maria Unger
(SPD)gegen ihre vier Herausfor-
derer Heiner Kollmeyer (CDU),
Wibke Brems (Grüne), Norbert
Morkes (BfGT) und Peter Kalley
geschlagen hat und welcher Kan-
didat am meisten punkten
konnte, berichten wir in der
morgigen Ausgabe.

Protestaktionvon
Schlecker-Mitarbeitern

Infostände vor einzelnen Filialen geplant

Abflug: Der Hubschrauber bringt den Fahrer der roten Kawasaki ins
Krankenhaus. Links liegt noch sein Helm. FOTO: ANDREAS EICKHOFF
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Eine der schönsten Terrassen im Kreis Gütersloh:
der Sinfonie-Garten des Stadthallen-Restaurants.
Mittags & abends (Mo Ruhetag, Sa ab 18 Uhr)
Reservierungen: 05241/14017.

G enießen unter freiem H immel


